
 

 

Plenum: Das richtige Leben im falschen? Die Zukünfte der Gesellschaft zwischen indivi-

duellem Optimismus und kollektiven Zukunftsängsten 

Ausrichtende Sektionen: Soziale Ungleichheit und Sozialstrukturanalyse, Familiensoziologie, Soziale 

Indikatoren, Modellbildung und Simulation 

Die Einschätzung ihrer persönlichen Zukunft weicht bei Menschen häufig von der Einschätzung 

zur Zukunft ihres Landes oder ihrer Kinder ab. Über Jahrzehnte hinweg sahen Menschen in 

Deutschland die Zukunft des Landes und der kommenden Generationen pessimistischer als ihre 

eigene. Erste Analysen deuten darauf hin, dass diese Differenzen seit den 2010er Jahren größer 

geworden sind (BMWK 2024, Bindler und Walther 2025, Buchinger et al. 2024, de Vries & Hoff-

mann 2020). Eine solidere empirische Fundierung dieser vermeintlichen Divergenzen fehlt bislang 

ebenso wie eine gründliche Diskussion über die Ursachen sowie darüber, ob eine solche zuneh-

mende Differenz auch auf unterschiedliche Lebensbereiche zutrifft. Außerdem wurde bisher wenig 

darüber diskutiert, welche Auswirkungen ein solcher Pessimismus auf gesellschaftliche Entschei-

dungen in Bereichen wie Familie, Bildung, Arbeitsmarkt und gesellschaftlicher Zusammenhalt hat 

(Babst et al. 2024; Helm et al. 2021).  

Das Plenum versammelt Beiträge, die individuelle und kollektive Zukunftsaussichten und den Wi-

derspruch zwischen individuellem Optimismus und kollektivem Pessimismus empirisch oder the-

oretisch-konzeptionell analysieren und mögliche Folgen für die Zukünfte der Menschen in Gegen-

wartsgesellschaften skizzieren. Dabei können u.a. die folgenden Leitfragen im Fokus stehen:  

- Welche unterschiedlichen Zukünfte konstruieren die Menschen? 

- Welche Rolle spielen mediale Narrative in der Konstruktion gesellschaftlicher Zukünfte? 

- Welche Ursachen lassen sich für eine zunehmende Divergenz persönlicher und kollekti-

ver Zukunftsaussichten identifizieren? 

- Wie verändert sich die Vorstellung vom „guten Leben“ in einer ökologisch begrenzten 

Welt? 

- Und welche Folgen hat es, wenn das gute Leben in einer schlechter werdenden Gemein-

schaft zu führen ist? 

- Wie beeinflussen individuelle Einstellungen und das persönliche Zukunftsempfinden un-

ter verschiedenen theoretisch plausiblen Szenarien demografische und soziale Dynami-

ken? 

- Wie verändern sich soziale Ungleichheiten durch verschiedene Zukunftserwartungen? 

- Lassen sich Stimmungen von handlungsleitenden Bewertungen unterscheiden?  

- Wie wirken sich kollektive Zukunftsängste auf politisches Handeln und demokratische 

Beteiligung aus? 

- Welche Rolle spielt soziale Zugehörigkeit für zukunftsbezogene Handlungsfähigkeit? 

- Wie kann soziologische Theorie Orientierung in Zeiten multipler Zukunftsunsicherheiten 

bieten? 
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